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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt silr das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.
Amtsblatt für dm Gberamtsbeztrk Neuenbürg.

82 . Jahrgang.

Nr . 83 . Neuenbürg , Donnerstag den 46 . Juli 187 L.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk I fl. 2o kr. auswärts 1 fl. 50 kr. - In Neuenbürg abonnirt «an
bei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2 '., kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  0 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
C o n w e r l e r.

Gerichtsbezirks N e u e n b ü r g.

Zahlungs - Sperre.
Nachdem gegen die offene Handelsge¬

sellschaft
„Gebrüder Fa aß von Conweiler"

Vermögens -Unttrsi chnng angeordnet wor¬
den, die gleichzeitig ans jeden Gesellschafter,
nämlich
Philipp Faaß,Holzhändlerv . Conweiler,
Ludwig Faaß , Holzhändler und Schult¬

heiß dort,
sich erstreckt , werde » die Schuldner der
beiden Gesellschafter anfgesordcrt , ihre
Schuldverbindlichkeiten bei Gefahr der
Doppelzählung  nur an die ausge¬
stellten Gnterpfleger , und zwar
Gemeinderath Renschler (für Pkil . Faaß ),

„ Rühle (für Ludwig Faaß)
abzutragen.

Den ! 3. Juli 1874.
K. Oberamts -Gericht.

^_ Römer.
K. Oberamts - Gericht Neuenbürg.

Steckbrief
gegen Theresie Schmidberger  geb.
Delcsant von Lützen Hardt,  wegen
Diebstahls.

Gestalts -Bezeichnung wird Nachfolgen.
Den 13. Juli 1874.

Untersuchungs -Richter.
_ _ Lein pp , J .-Aff._

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Gläubiger Aufruf.

Die Wittwe des am 23 . v. Mts . kin¬
derlos gestorbenen Johann Jakob Hänß-
ler , Schulmeisters in Schwarzenberg,
diesseitigen Bezirks , hat die Erbschaft ihres
Mannes mit der Nechtswohilhat des In¬
ventars angctreten . Die Gläubiger des
Häußler werden aufgechrdert , ihre An¬
sprüche an die Veilassenschaft binnen 2
Wochen bei dem K. Amtsnotariate Wild¬
bad anzumelden und zu erweisen, widrigen¬
falls sie von der Masse, soweit nicht nach
Befriedigung der sich meldenden Gläubiger
ein Ueberschuß sich Herausstellen sollte, aus¬
geschloffen würden.

Frriensache.
So beschlossen im K. Oberamtsgericht

Neuenbürg am 14. Juli 1874.
Oberamtsrichtcr

Röme r.

S ch ö m h e r a.

Zweiter L lchler
Liegcuschaftsmrkaus.

In der Ganisache der Händlerin Ka¬
tharine Linder  von Schömberg kommen
in Folge Nackgebots ani Freitag  den
24 . Juli 1874 Vormittags 9 Uhr auf
dem Rathbause in Schömberg
wiederholt zur Versteigerung:

Ein neues Wohnhaus mit Scheuer und
Garten oben im Dorf.
Anschlag 1400 fl. , angekaui' t zu

1250 fl. ,
1°/» M . 5,7 Nth . Vaufeld und Laub¬

gebüsch im Dick,
Anschlag 250 fl., bisher nicht angekauft.
Bei dem Ergebniß dieses Ausstreichs

hat es sein Verbleiben.
Den 4. Juli 1874.

K. Amis Notariat Wildbad.
F e h l e i s e n.

Accord
über Schreinerarkeiteu.

Für die Ausstattung der
Bureaus für zwei Bahnmeister
ist die Herstellung einer An-
zahl Mobilien nnd Zcich-
ncngeräthe im Gesammtkosten-

betrag von ca. 180 fl. nöthig.
Liebhaber zur Ucberiiahme der Arbeit

wollen ihre Offerte längstens bis Dien¬
stag  den 2l . d. M . Vormittags II Uhr
bei Unterzeichneter Stelle , woselbst auch die
näheren Bedingungen zur Einsicht auflie¬
gen, einreichen.

Neuenbürg  den 14 . Juli 1874.
K. Belriebsbauomt.

Verkauf
altcr TclcgiaphcuslMWii.

Nächsten Freitag  den 17. ds . Mts.
Vormittags 11 Uhr werden auf hiesigem
Bahnhof ca. 42 Stck. alte Telegraphen-
stanaen im Ausstrcick verkauft.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Neuenbürg  den 14. Juli 1874.

K. Belriebsbauomt.
Revier Herrenal  b.

Verlaus eines Hanfes auf
den Mlirnch.

Am Samstag den 18 . Juli Vormittags
9 Uhr wird das Gebäude Nr . 82 im E y-

achtbal (Schöttlesmühle ) an Ort und
Stelle  im Ausstreich auf den Abbruch
verlaust . Dasselbe enthält etwa I2SM
Fuß Und . Bauholz , 23 Fenster , 4 Oeien,
500 Uff steinerne Bodenplatten und 13000
Stck . Dachziegel.

K. Revieramt.
Wir bedürfen 180 Stück

Marksteine
für Wald - und Markungsgrenzen.

Näheres zu ertragen und Preisofferte
abzugeben auf dem Bureau in Hirsau.

Hirsau,  den 14 . Juli 1874.
K. Eisenbahnbanamt Pforzheim.

Schmaller.

Tie Bezirks Schul -Versammlung wird
am Mittwoch  den 22 . Juli Vormittags
9 ' /r Uhr in dem Rathhanssaal zu
Neuenbürg  stattfiiiden . Sämmtliche
Lehrer der evangelischen Volksschulen des
Bezirks haben derselben anzuwohnen ; die
Mitglieder der Onsschulbehörden , nament¬
lich die Geistlichen werden zur Theilnahme
und Mitwirkung eingeladen . Gegenstände
der Verhandlung sind
1. Bericht über den Stand der Schulen

im Bezirk;
2 . §. 55 . des Reichs -Straf -Gesezbuchs;
3. Fragestellung im Unterricht;
4 . über den geschichtlichen Gang der deut¬

schen Sprache.
Herren« lb  14 . Juli 1874.

Für den abw . Bezirks -Schul -Jnspektor
der beauftragte Stellvertreter

Pfr . Bender.
W' ^ WbH

Höherer Weisung zufolge wird daS
WerKaden

von ca. 2155 Um . R a d e l h o l z s che i-
ter vom hiesigen Lagerplatz in die Eisen¬
bahnwagen im Accord  vergeben
werde » und sind Liebhaber hiezu auf näch¬
sten Freitag  den 17 . d. M . Nachmittags 2
Uhr , zur Verhandlung auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle eingeladen.

Den 13 . Juli 1874.
K. Bahiiboiverivaltnng.

Zaiser St .V.
S ch ö in b e r g.

Auf dem Weg nach Oberlengenhardt
wurde eine Tabackspfcise mit Silberbeschläg
nnd Kette gefunden , welipe ans Nachweis
über daS Eigeiithum in den nächsten 8 Ta¬
gen abgeholt werden kann beim Schulthei¬
ßenamt.
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Neuenbürg.
Für die durch das schw . re Brandun¬

glück vom 6 . Juni dieses JahreS hart
betroffenen Einwohner der Oberamtsstadt
Wangen  wird auch in unserer Stadt
eine Hauscollecle vorgenommen werveu.
Zwei Gemeinderälhe werden Gaben in
Empfang nehmen ; es sind daher alle Ein-
wohner hiesiger Stadt herzlichst gebeten,
nach Kräften den armen Brandverunglück
ten beizusteuern.

Privatnllchrilhlkli.
E n g e l s b r a n d.

4klfin LI liegen bei der Gemeinde-
2lIvU st « pflege zum Au.sleiben parat

Gemeindepfleger

Neuenbürg.
leiht aus einer Verwaltung
gegen Pfandschein in einem

oder mehreren Posten aus
Dr . Lutz » Rechtsanwalt.

M fl.

« werden in einem oder in
telvv II . drei Posten gegen gesezliche
Sicherheit ausgeliehen.

Von Wem sagt die Redaktion.

zzv fl
Neuenbürg.

Pflegschaftsaeld leiht gegen ge-
. sezliche Sicherheit aus

Carl Erhardt.

GctrSvke-Ausvrrkalls.
illoch 20 Eimer Most st 22 — 30 fl.

und 12 Eimer Rothwein st 70 — 84 fl. von
(tzemsindepsleqer Schneider in Ensingen
Station Illingen.

-am SonntagUerlorrn! ^n s. Juli
-̂ ——- ^ bei der Fahnen¬
weihe in Neuenbürg  2
Kriegsdenkmünzen von 1866
und 1871 . Der Finder ist
dringend gebeten , dieselben ge

gen Belohnung abzugeben an den Postbo¬
ten Roth fuß.

Neuenbürg.
K Pflegschastsgeld werden sofort
II . ausgeliehen von

E . Lustnauer » z. Sonne.

N e ll e n b ü r g.

Einen Kochofen verkauft
Carl Pfrommer.

Der Kaltwasser - und Luftkurort

Kerrenatö
und seine Umgegend , geschildert von Her
mann Frölich ; mit einer Karte , st 28 . kV b«

luli . Ileell.

Amts - und Bricf -Couvrrte
in verschiedenen Sorten bei

-last . Med.

Liederkrau).
Heute 8 Uhr . _

Die hiefür bestimmten Mitglieder Hab
sich unfehlbar eiuzufiuden . Auch die übrig
Mitglieder sind eingeladen.

Bekanntmachung.
Siimmtlichc außer Courö gesetzten Gold - und Silbermünzen werden zu dem

höchsten Gold r«8p. Siibcrwcrth bei uns eingewechselt . Wir nehmen z. B . voll¬
wichtige FriedrichSv 'or st fl . 9 . 36 . größere Parthieen etwas besser ; nicht vollwichtige
unler Abzug von 6 kr . pr . ^ .88.

Für alle courSmäßigcn Sorten , ausländische Noten , Coupons re . sind wir zu
den roulantesten Coursen sowohl Käufer als auch Verkäufer.

Zur commissionsweisen Besorgung von Effecten -Geschäfien gegen Baar , im Tausch
oder ans Spekulation , halten wir uns unter Zusicherung streng reeller Bedienung er¬
gebenst empiohlen.

Stuttgart,  12 . Juli 1874.

der

WiiEMß . ÄsmWMMsßaM,
vSs - ir- virs dem Bahnhof 8 Telegraphen -Gehäude,

Fricdrichsstraßc 3v.
Ununterbrochen geöffnet von Morgens 8 Ubr bis Aoends 5 ' / » Uhr.

Feinst getrocknete prima

KöttiuZor Okivolcl-tiMiLto
in Fettdarm empfehle den geehrten Hotel -, Gaslhof - und Bierbrauerei -Besitzern in be¬
ster Qualität . Probe -Muster werden unter Nachnahme des Beirages prompt effectuirt.

Kolonial-, Material- L Aelikatessenwaarenhandlung
VOV 4 ) S8S' ll Is 'ttisßs

in Pforzheim.
Prima vollsaftige fette

Schllichec- Emmenthalerkäse etc.
empfiehlt in Laiben von 100 bis 120 Pfd . bei weniger Abnahme st 30 kr. per Psd,

Carl Ang . Tranb in Pforzheim.
17 L ssr»

Nachdem Seine Königliche Majestät den Betrieb einer VI . Serie der zur
Restauration des hiefizzen Münsters

eingeführten Prümieu -Collekle für das Jahr 1874 allergnädigst genehmigt haben,
wurden die seitherigen General - Agenten mit dem Verkauf der Loose wieder betraut,
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntlich gebracht wird , daß der Preis der
Loose wie seither ( 35 kr. — 1 Mark ) festgesetzt worden ist, dagegen wurde die An¬
zahl und der Betrag der nun ausschließlichen Geld -Gewinne laut Ziehungsplan wie¬
der vermehrt.

Haupttreffer: 35,000 Ml-, 20.000 Mk., 10,000 Ml. etr.
Die Ziehung beginnt am 16 . Dezember d. Js . ; Gewinne , welche innerhalb

dreier Jahre nach dem auf den Ziehungstag folgenden 1. Januar nicht abgeholt
werden , sind der Münsterbaukaffe verfallen.

Ulm»  Juli 1874.

Der Vorstand des Münstrrbarl - Comitäg:
(II 72443 .) LiMerer . Heim.

Zum Bezug von Loosen , deren Versendung Anfangs August erfolgen kann , be¬
liebe man sich an uns oder an unsere bekannten Agenturen zu wenden.

Achtnnasvoll

ve Kevers!-̂ xelliur äor Dimer Wll8terdM.!.Mtzrik.

Deutsche Densmsichcimgs-Grsciijchasim Lübeck,
— errichtet im Jahre 1828 . —

Bei obiger Gesellschaft hat jeder seit dem I . Januar 1872 nach den Tab . 1 ck
bis 5 Versicherter an 75 Prozent des gcsammten Gcschäftsgcwiinies Antheil » ohne
zur Zahlung von Nachschüssen zu den Prämien , welche fest unv äußerst niedrig sind,
verpflichtet zu sein.

Am 1. Jan . 1874 waren versichert: 33,78V Personen mit fl. 50,547,632.
Bis 13 . Juni d. I . käme» hinzu : 152V Personen mit fl. 3,350,914.
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Das Gewährlcistungskapitalbetrug ultimo 1873 . . . . st . 9,665,168.
Für Stcrbcfälle wurden seit Gründung der Gesellschaft aus-

bezahlt . fl. 12,933943.
Nach dem lezten Rechenschaftsberichtüber das Geschäftsjahr 1873 ist dasselbe

für genannte Gesellschaft das finanziell günstigste gewesen, dessen sie sich seit ihrem
45jährigen Bestehen zn erfreuen halte.

Jede gewünschte nähere Auskunft wird bereitwillst ertheilt in Stuttgart von
Hievtlo , HVrrltes ' , Mgastraßc 35,

General-Agent für Württemberg
tmd von den Agenturen: -ieuendürz, Mechaniker ciir. 6e»88lr,

Nasen, Schultheiß 8elilii§entiveilli,
VViNtlrennkkt», Schullehrer NIinAe»8tei»,
VV'iItilitttl, Null. 8vlnv>;i'rer, Gypser und Maler.

«re Sr« /

Nsiu UaZar in 8vS !»8lr »NL4 f « I uUer ^rt
, SLiirrk««- L»

SSt iK i»- L»
«l«i , , L̂vIKSriuuiku, klvßrviLÜKv
vltk . dringe ied in empseklentie Lrinnerung.

U. 6. VMIir,
ldeinen- u. ^ussteuerKesedLst

am Zedulplatr
T ^ LOL ' LSrLSLTH,

Kromk.
Deutschland.

K l ss i n g e n, 13. Juli , Nachm. 2 Uhr.
Bismarck wurde soeben im Freien bei einer
Fahrt zur Saline durch einen Schuß ver¬
wundet. Der Attentäter wurde sofort ver¬
haftet, aber zuvor beinahe gelyncht. Furcht¬
bare Aufregung.

Kissingen,  13 . Juli . Fürst Bis¬
marck befindet sich wohl. Er fuhr bald nach
dem Attentat in Bealeituug des k. Bade¬
kommissärs Grafen Pappenheim durch die
Stadt und zeigte sich der Bevölkerung
Die Verlezung, nicht au der rechten Hand,
vielmehr am Vorderarm, ist unbedeutend.

Kissingen,  13 . Juli . Das Atten¬
tat aus den Fürsten Bismarck wurde nach
jezt feststehenden Ermittlungen durch den
Bbttchergesellen Kullmaun aus Magdeburg
verübt. Derselbe ist Mitglied des kathol.
Gesellenvereins in Salzwedel und wurde
mehrfach in verdächtigem Verkehr mit ei¬
nem katholischen Priester gesehen.

Kissingen,  13 . Juli . Abends er¬
schien Fürst Bismarck mit seinem Sohn
während der Brunnenzeit im Kurgarten.
Nicht endemvollende Hochrufe ertönten von
Seiten der Kurgäste, des hiesigen und des
vom Laude gekommenen Publikums. Die
Kurkapelle spielte die Wacht am Rhein
und die bayrische Volksbymne. Heute Abend
9 Uhr geht von der Stadt aus ein Fackcl-
zug zur Wohnung des Fürsten Bismarck
und daselbst findet seitens der Knrkapelle
eine Serenade statt. Morgen Abend Dank¬
gottesdienst in der Protest. Kirche für Bis¬
marcks Rettung. — Bei der Abendscrenade
erschien Fürst Bismarck auf dem Balkon
seiner Wohnung und dankte für die be¬
zeugte Sympathie. Das Attentat, sagte er.

nette nicht seiner Person, sondern der Frei-
beit und Unabhängigkeit der von ihm ver¬
tretenen Sache. Er bringe ein Hoch dem
Deutschen Reiche mit seinen verbündeten
Fürsten.

Kissingen.  14 . Juli . Bei dem ge¬
richtlichen Verhör hat der Attentäter die
Mordabsicbt zugeüanden. Angeblich Hai
er mehrere Mitschuldige. Im klebrigen
verweigerte er halsstarrig dis Antwort aui
eingehende Fragen des Untersuchungsrich¬
ters. (S . M.)

Die Herb st üb ungen der in
Elsaß - Lothringen st ehe n den
Truppe ntheile  werden , wie der
„Karlsr. Ztg." geschrieben wird, auch in
oiesem Jahr in Regiments-, Brigade- und
Divisionsübungen zerfallen. Für letztere
ist einerseits die Gegend von Hagenau,
Weißenburg, anderseits Metz mit Umgebung
in Aussicht genommen. Bei Saargemünd
finden außerdem Kavallcrieübungen statt.
Die Ausrückung der einzelnen Abtbeilun¬
gen aus ihren Garnisonen beginnen vom
6. August ab. und dürsten die Hebungen
bis spätestens gegen den 10. bis 12. Sep¬
tember beendet sein.

Nürnberg,  9 . Juli . Der König
von Württemberg bat dem Germani¬
schen Museum  neuerdings ein Geschüz
ans dem 15. Jahrhundert überlassen.

Das „Lcipz. Tagebl." gibt folgende,
zwar nur halb verbürgte, aber jedenfalls
bezeichnende Anekdote znm Besten. Vor
kurzer Zeit sei der preußische Cultusmini-
ster vr . Falk in Zeitz zu Besuch bei dor¬
tigen Verwandten gewesen und habe bei
dieser Gelegenheit, als die Unterhaltung
auf den schweren Kampf sich richtete, dcii
die preußische Regierung gegen die ultra¬
montane Partei zu führen gezwungen sei.

von einer darauf bezüglichen Aeußerung
des Kaisers Kenntniß gegeben. Der Kaisei;
habe danach seiner Zeit als er die Kirchen¬
gesetze vollzogen, zu dem Cullusminister
gesprochen: „Handhaben Sie die Gesetze
im Allgemeinen mild, indessen wo Ihnen
ernstlicher unberechtigter Widerstand ent¬
gegentritt, da rechnen Sie aus mich!" —

O f f e ii b u r g , 19. Juli . Gestern
machle ein Bataillon Württem¬
berg e r des in Straßburg  liegen,
den Regiments einen Uebuugsmarsch hie-
her und lagerte sich nach seiner Ankunft
auf einer Wiese zwilchen Etcnt und Kin¬
zig. Daß gerade Offeuburg als Ziel dcS
Änsmarsches gewählt wurde, mag wohl
darin seinen Grund haben, daß die Offi¬
ziere des württ. Regiments in allen hiesi¬
gen gesellschaftlichen Kreisen oft und sehr
gern gesehene Gäste sind und deßhalb un¬
sere Stadt, wie sie selbst uns gerne geste¬
hen, immer viel Anziehungskraft auf sie
ausübt. (Karlsr. Z.)

Württemberg.
Stuttgart,  iO . Juli . Die Zen-

lralleitniig des Wohlthätigkeitsvert-ins ver¬
sendet ihren das Kalenderjahr 1873 um¬
fassende» Geschäfsbericht. Die eiugelause»
neu Gei'chäitsiiummern ( 1127) wurden
sämnitlich erledigt; das Kollegium hielt
16 Sizungeu. Das Vermögen der Z-n-
iralleituiig ist im Laufe des Jahres von
203,304 fl. auf 204,253 fl. gewachsen.
Die Zeutralleitnng war lkätig für Unler-
briugnng verwahrloster Kinder, für Aus¬
bildung von Lehrlingen, für Kieinkiiider-
schulen, für Ausbildung von Krankenpfle-,
g.-rinnen, für Förderung von Armenbeschäf-
tiguug u. s. w. Im Jahre 1873 wurden
in die württ. Sparkasse 2,564,507 fl.
eingelegt und 2,087,310 fl. (darunter
355,205 st. an Zinsen) zurückgezogen. Das
Mehr der Spareinlagen beträgt hienach
832,402 fl.

Stuttgart,  13 . Juli . Am gestri¬
gen Sonntag wurde der Lied er halle¬
garten  erstmals diesen Sommer den Ver-
einsinitgliedern eröffnet. Soweit die bis
setzt erstellten Parthieen frei sind, läßt
fit, erkennen, daß der Garten gegen frü¬
her ganz bedcntcnd an Raum sowohl als
an einheitlicher Anlage gewonnen hat.

Stuttgart,  15 . Juli . Bei dem
heutigen Preis des Kalb- und Rindfleisches
von 14 kr. wurden von den 3 im Souter¬
rain der Markthalle befindlichen Metzgern
ca. 10 Centner Fleisch ansgehanen. —
Trotz der geringen Zufuhr von Kirschen
schwankten die Preise zwischen4 und 8 kr.

Nlm,  10 . Juli . Der König hat dem
Münsterbaueomitc die Konzession zu einer
sechsten Serie der Münstcrbanlotterieer-
tbeilt. Das rasche und gelungene Forl-
ichreiien der Nestauraüonsarbciteufindet
allgemeine Anerkennung und rechtfertigt'
die Unterstützung dieses nationalen Unter¬
nehmens durch Theiluahme des Publikums
an der Prämienkollckte.

Wildbad,  13 . Juli . Seine Kaiser!.
Hoheit Prinz Peter von Oldenburg ist so¬
eben zur Kur ciugetroffeu und im Hotel
Klumpp abgesuegen.

Ellwang eii,  13 . Juli . Gestern
Abend fand in Schwenningen,  Schult-
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heißere - Schwaböberg , unter Banernburschen
«ine Schlägerei statt , welche mit Tvdtichlag
Wdelk . Ein Betheiligter dieser Sonntags-
skier hat sich heute dem Gerichte sr imillig
gestellt . Die gerichtliche Untersuchung ist
«ngcl . it et.

U n t e r t ür k h e i m , II . Juli . Die
Traubenblüthe ging bei der vortrefflichen
Witterung in letzter Zeit schnell vorüber.
Die Stimmung der Weingartner ist daher
gegenüber des Anfangs im vorigen Mo¬
nate wieder eine gehobenere.

Neuenbürg,  15 . Juli . Wie wir
ören , beabsichtigt die Gesellschaft „ Froh-
nn " von Pforzheim  nächsten Sonn¬

tag auf dem Maienplatz hier ein Waldfest
zu veranstalten . Wir werden den Wunsch
hier aussprechen dürfen , es möchte dieser
Gesellschaft mit demjenigen Anstand begeg¬
net werden , der Gesellschaften und Frem¬
den gegenüber sich zsimt und der Plaz von
zudringlichen jungen Leuten unbelästigt blei
den.

Ausland.

P aris  im Juli . Das Journ . d . Deb.
schätzt, dahin ganz Frankreich die Fleisch-
prei ' e um l5  bis 20 Prozent gesun¬
ken  sind . In Paris sind sie seit Apri.
ganz sicher um 20 — 25 und sogar um 35
Pro ; gefallen . Auch dort wird geklagt,
daß die Konsumenten  von diesim
Sinken der Preise auf den Viehmärkteu
noch nicht viel zu prositiren bekamen.

Miszellen.
Zum Jahrestag der Kriegsankündig¬
ung Frankreichs in Paris 15 . Juli

1870.
Eine alte Geschichte.

(Aus Kriegs -Poesie 1870 - 1871)
(Von Karl Gerock in Stuttgart .1

Einst saß in Sommertagen ein deutscher König
am Rhein,

Er labte sich im Bade und tränt den kühlen
Wein,

Hai siegreich jüngst geschlagen im Osten blutigen
Strauß,

Nun ruht er mit Behagen zu neuen Kämpfen
aus.

Hoch drüben auf Fra . kreichs Throne kocht Einer
alten Groll,

Der aller Listen Meister und aller Ränke voll,
Tein Thron will aus den Fugen , den leimt er

gern mit Blut,
Auch dänchte seinen Augen das Land am Rheine

gut.

And als er heimlich gerüstet , da griff er rasch
zur Wehr,

Ergoß durch Lotharingen sein wildes wüstes Heer;
Der Deutsche will 's nicht glauben er glaubt an

Ehr und Treu ' .
Jetzt steht er auf im Zorne , die Mähnen schüt¬

telt der Leu.

Er ruft des Reiches Fürsten , die stehn für Einen
Mann:

„Der Schimpf , der dir geboten , ist allen ange-
than,

Wir leisten Heeresfolgc , wir rollen die Banner
auf,

Wir sammeln unsre Völker , wir kommen All' zu
Hanf !"

Da schickt der König Boten dem welschen Wider¬
part:

„Nicht Ueberfall und Eidbruch ist deutscher Brauch
und Art,

Du brichst den Krieg vom Zaune , du sollst »hn
haben den Krieg,

Gott richte unsre Sache und helfe dem Rechte
zum Sieg !"

Und wie die Bäche zu Strömen , die Ströme
sich sammeln zum Meer,

So flutet aus allen Gauen zusammen das deut¬
sche Heer,

Schnurstracks Paris entgegen walzt es den Sie¬
geslauf ,

Pflanzt auf Montmartres Hohen des Reiches
Adler auf.

Und als zum Kreuz gekrochen der welsche Schalk
und Schelm,

Da schmückt der Heldentönig mit Eichenlaub den
Helm,

Zog neu mit seinem Schwerte des deutschen
Reiches Mark,

Und sprach habt Dank , ihr Fürsten , die Einheit
macht uns stark! —

Und fragt ihr mich nach Namen : Wer , wo und
wie und wann?

So wißt : Otto der Zweite , so hi-ß der deutsche
Mann,

Der welsche Schelm und Räuber , der aber hieß
Lothar,

Nennhundertachtundsiebzig schrieb man im selben
Jahr.

Es ist eine alte Geschichte und ist kein neues
Gedicht,

Bei Giescbrecht*) dem Meister , da tef' t ihr den
Bericht,

Es ist eine alte Geschichte, doch wird sie immer
noch neu,

Von welschem Trug und Tücke, von deutscher
Kraft und Treu ' .

*) S . Giesebrechl : Geschichte der deutschen
Kaiserzeit , I . Bd . S . 47!) u . ff.

Er schreibt an sich selbst . Eine
eigenthümliche Coiresponvenz , die etwas an
die vielbesprochene Co -respondenz zwischen
dem laucnbnrgischen Minister Bismarck
und dem Minister -Präsidenten Bismark er¬
innert , hat nach der Nedelja unlängst dem
Kirolom ' schcn Kreise des Nowgorod ' schen
Gouvernements Anlaß zu einer außeror¬
dentlichen Landschaftsversammlung gegeben.
In Kirilowna bekleidet nämlich ein Herr
Baschnin sowohl die Würde eines Stadt¬
hauptes als eines Präsidenten des Land¬
amtes . Doch überwiegt das Stadthaupt
in ihm , und er ist eiirig bemüht , der
Stadt ein landschaftliches Hospital zuzu-
wenden . Er in seiner Eigenschaft als Stadt-
Haupt richtete an sich selbst als Präsiden¬
ten die offizielle Frage , wem das Hospi¬
tal gehöre , der Stadt oder dem Kreise.
Darauf enviederte A . I . Baschnin -Präsi-
dent dem A. I . Baschnin -Stadthanpt ebenso
ossizell , er könne diese Frage nicht auf den
Sturz entscheiden , er müsse zuerst Nachden¬
ken . Darauf sendet Baschnin -Stadthaupt
sich selbst ein zweites Schreiben mit dem
Ersuchen , Baschmn -Präsident möge sich mit
dem Nachdenken beeilen ! Daraus erhielt
denn das Stadthanpt von dem Präsiden¬
ten die gewünschte Antwort : Das Hospital
gehöre der Stadt . Die außerordentliche
Landschastsversammlung war aber entgegen¬
gesetzter Ansicht , und so wurde das Re¬
sultat jener Correspondenz wieder umgc-
stoßcn.

Ein tzui pro (Zuo . Der „ Wests . Ztg ."
wird erzählt : „ Bei dem Militär -Ersatzge¬
schäft zu Hamm wurde vor zwei Jahren

von zwei Burschen aus demselben Orte
mit gleichem Familien -Namen und fast glei¬
chen Vornamen der Eine für dauernd und
gänzlich unbrauchbar erklärt und ihm dies
ordnungsmäßig bescheinigt , während der
Andere znm Dienst als Husar bestimmt
wurde . Den Unbrauchbaren trifft einige
Zeit darnach der ländliche Pslizeidiener
auf der Dorfstraße und händigt ihm die
amtliche Gestelluugsorore ein , die der Bie¬
dere ruhig in Empfang nimmt um — ihr
pünktlich nachzukommeu . Jetzt nach zwei
Jahren wundert der Amtmann jener Ge»
meinde sich , den zum Husaren bestimmten
strammen Bauernsohn noch so oft in Civil
dabenn zu sehen , daß ein etwaiger Urlaubs¬
besuch zur Erklärung nicht ausreicht . Der
Amtmann bringt bei der Eriatz Commission
die Angelegenheit zur Sprache ; es wird
bei der Brigade angefragt , warum sie den
ihr angewiesenen , durchaus tauglichen Re¬
kruten verschmähe , diese aber antwortete,
es sei Alles in bester Ordnung und aus
dem R - kruten längst ein ausgebildetcr Hu¬
sar geworden . Mn wird die Verwechslung
entdeckt , aber die Brigade weigert sich,
ihren Mann zu entlassen , um dafür wieder
einen Rekruten emziitauicken ; endlich siegt
jedoch die Civilbehörde : der durch seine
Körperbescbafsettheit vor jedem Militärdienst
gesetzlich Geschützte wird entlasten , nachdem
er 18 Monate gedient hat und sein Na¬
mensvetter muß cintreten ."

In einem neu errichteten Vad -Eiabliffe-
ment in Berlin,  dem „ Admiratsgarten " ,
ist in den FreScomalereien folgende von
einem Mitglied des Gesellschasisraths ver¬
faßte erheiternde Inschrift zu lesen:

Laß Sorgen draußen.
Nimm Wasser außen
Und innen Wein.

Vom  Bad zuni Becher
Gehst sauberer  Zecher,
Du fröhlich ein.

Wer römisch glühte
Und russisch brühte,
Trinkt Kühlung  hier —
Kaltwassergäste
Erwärmt  aufs Beste
Der Wein , das Bier.

In Bezug auf verdächtige
Flieg ensti  che wird uns von kundiger
Seite mitgetheilt , daß das sofortige Aus¬
waschen resp . Aufpinseln der betroffenen
Stelle mit einer 5 — lOprocentigen Lösung
von Carboisäure ( 5— 10 Gramm Carbol-
säure auf 100 Gramm Wasser ) als erstes
und meist sich bewährendes Schutzmittel
sehr zu empfehlen ist.

Um Fleisch  im Sommer  frisch
zu erhalten,  legen cs die Japaner
in eine Porzellanterrine und gießen sehr
heißes Wasser darauf , so daß das Fleisch,
davon vollkommen bedeckt ist. Dann schüt¬
ten sie Oel ans das Wasser . Die Lust
wird ans diese Weise vollkommen abgehal¬
ten und das Fleisch bleibt gut . Das Ge¬
rinnen des Eiweißes durch das heiße Was¬
ser auf der Oberfläche des Fleisches scheint
dabei ebenfalls mitzuwirken.
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